
Auf die Big Mäcs, fertig, los!
Nach Problemen in der Rohbauphase: McDonald’s in Dissen eröffnet heute und bietet das gewohnte Sortiment

¥ Borgholzhausen/Dissen (an-
ke). Heute um 7 Uhr geht’s los
– das nagelneue McDonald‘s-
Restaurant in Dissen an der
Autobahnausfahrt
Bockhorst/Dissen öffnet seine
Türen. Vor allem die Jugendli-
chen in Pium haben darauf
gewartet, dass Big Mäc und Co.
endlich in greifbare Nähe
rücken.

Vorbei ist es mit den langen
Autofahrten nach Osnabrück,
Bielefeld oder Melle –
McDonald‘s ist jetzt für die Piu-
mer über die Autobahn in kaum
mehr als 15 Minuten zu errei-
chen. Heute Morgen öffnet das
Restaurant seine Türen und wird
die »Mäcces-Fans« mit ganz
neuem Design überraschen. Das
Restaurant präsentiert sich in

den Farben Grün, Orange, Beige
und Braun. Neue Sitzmöbel, an-
dere Tischformen, gewagte
Wandtapeten und außerge-
wöhnliche Formen innen und
außen heben das Restaurant von
seinen 1 400 Vorgängern in
Deutschland ab.

Franchisenehmer des Restau-
rants ist Christian Eckstein aus
Kirchdorf. Für ihn und seine Un-
ternehmen Christian Eckstein
GmbH & Co.KG ist es das 14.
Restaurant im Osnabrücker
Land. Der Diplom-Ingenieur be-
schäftigt 800 Mitarbeiter, darun-
ter 50 Auszubildende. In Dissen
sind 45 neue Arbeitsplätze ge-
schaffen worden. Vor elf Jahren
hat er mit dem ersten Restaurant
begonnen und zeigte sich auf
sein 14. in Dissen besonders
stolz. „Es ist ein tolles Restaurant

geworden, ich bin stolz, es be-
treiben zu dürfen“, sagte er ges-
tern bei der Präsentation vor
rund 50 geladenen Gästen, da-
runter Vertreter der Stadt Dis-
sen, Nachbarn und Freunde so-
wie Vertreter von McDonald‘s.

Ganz neu ist auch der Gym-
und Fun-Bereich für Kinder, der
so noch nicht gebaut wurde.
Hier können sich die kleinen
Gäste richtig austoben. „Unser
Restaurant hat mit 55 Metern die
höchste Pylone“, hob Eckstein
weitere Besonderheiten des Res-
taurants hervor. Dissens Bür-
germeister Georg Majerski
schenkte dem Unternehmer zur
Eröffnung eine Fahne mit dem
Dissener Wappen. Er bekräftig-
te, wie froh die Stadt Dissen sei,
ein McDonald’s-Restaurant in
die Apfelstadt bekommen zu ha-

ben. „Danke, dass Sie hier sind“,
sagte Majerski.

Silke Korpural, zuständige
Bauleiterin des bei McDonald’s,

führte aus, dass man zum ersten
Mal mit lokalen Bauunterneh-
men zusammengearbeitet ha-
ben. „Das hat gut geklappt“,
stellte sie fest. Auch sie zeigte sich
stolz auf das ungewöhnliche Er-
scheinungsbild des Restaurants.
Der Mut, den die neuen Ideen
gefordert haben, habe sich ge-
lohnt.

Bleibt zu hoffen, dass auch
den Mäcces-Fans der neue Look
des Restaurants gefallen wird. In
Sachen Angebot müssen sich die
Liebhaber von Big Mäc und Co.
aber nicht umstellen. Auch in
Dissen werden Burger, Salate,
Pommes, Kaffee und Kuchen in
gewohnter Qualität präsentiert.
Die Öffnungszeiten sind sonn-
tags bis donnerstags von 7 bis 24
Uhr, freitags und samstags von 7
bis 3 Uhr.
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Kein Kraftwerk
in Borgholzhausen

BU will rechtliche Grundlagen schaffen
¥ Borgholzhausen (anke).
Vorbeugen ist besser als heilen
– diese Weisheit wollen die
Borgholzhausener Unabhängi-
gen (BU) nun auch in der Poli-
tik umsetzen. Es ist zwar kein
Braunkohlestaubkraftwerk in
Pium geplant, trotzdem sollen
vorsorglich schon mal die poli-
tischen Rahmenbedingungen
geschaffen werden, damit das
auch so bleibt.

„Die Dissener hat es kalt
erwischt“, sagte Dieter Rerucha.
Das Kraftwerk sei geplant und
auf den Weg gebracht worden,
bevor die Politik oder auch Or-
ganisationen wie der Verein für
eine lebenswerte Umwelt über-
haupt reagieren konnten. „Wir
wollen vorsorglich reagieren,
damit wir nicht eines Tages so
überrumpelt werden.“

BU-Vorsitzender Dierk Bol-
lin erläuterte, dass ein Braun-
kohlestaubkraftwerk in Pium
gar nicht so abwegig sei. Das in-
terkommunale Gewerbegebiet
beispielsweise könnte ein attrak-
tiver Standort für einen mögli-
chen Betreiber sein. „Braunkoh-
lestaubkraftwerke sind im
Kommen und werden verstärkt
gebaut werden“, prophezeite
Bollin. Der Brennstoff sei billig,
auch wenn er der Energieträger
mit der höchsten CO2-Bilanz
sei. In Deutschland baue die
RWE derzeit zwei riesige Braun-
kohlestaubkraftwerke, die 40
Jahre lang laufen und jährlich 14
Millionen Tonnen CO2 produ-
zieren werden. Während alle an-
deren Länder Europas sich aus
der fossilen Energie zurückzö-
gen, setze man hier vermehrt
darauf. „Braunkohlestaubkraft-
werke werden
nur noch in
Deutschland ge-
baut.“

Für Borg-
holzhausen und
die Lebensquali-
tät der Bürger
hätte der Bau eines solchen
Kraftwerkes fatale Folgen, ar-
gumentiert Bollin weiter. Es sei
mit einer deutlichen Zunahme
an Feinstaub, Stickoxiden und
Schwefeldioxid in der Luft zu
rechnen. Wegen der überwie-
gend herrschenden Westwinde
würden die Schadstoffe direkt in
die Lebkuchenstadt driften und

sich hier wegen der Inversions-
wetterlage in dem Talkessel vor
dem Teutohang auch lange hal-
ten.

Um zu verhindern, dass ir-
gendwann jemand auf die Idee
komme, ein solches Kraftwerk in
Pium zu bauen, will die BU nun
einen entsprechenden Antrag an
den Rat stellen. Die Piumer Poli-
tiker sollen sich damit auseinan-
dersetzen, wie man den Bau ei-
nes solchen Kraftwerkes durch
Festschreibungen im Gebiets-
entwicklungsplan oder im Be-
bauungsplan von vornherein
verhindern kann. Nach Ansicht
der Unabhängigen müssen
rechtliche Grundlagen geschaf-
fen werden, dass in Pium kein
Kraftwerk entstehen darf.

Im Rahmen des
Wahlkampfes ge-
hen die Mitglieder
der BU auf die Piu-
mer zu und möch-
ten mit ihnen über
dieses und andere
Themen diskutie-

ren. Am kommenden Samstag-
vormittag sind die Unabhängi-
gen deshalb mit einem Stand vor
dem Neukauf präsent. Es gibt
frischen Kaffee und Kekse von
Knaust. Am Samstag, 22. Au-
gust, und am Samstag, 29. Au-
gust, steht der BU-Stand dann
vor dem Markant-Markt und
der Fleischerei Goldbecker.

»High Noon« am Wochenende
Mit sechs Bands startet jetzt Samstag um 12 Uhr das zweite Country-Festival in Pium

¥ Borgholzhausen (Fe). Sor-
genvoll schauen die Organisa-
toren des zweiten Country-
Festivals in Borgholzhausen
zum regnerischen Himmel.
Doch Udo Mescher ist sich si-
cher: „Am kommenden Wo-
chenende scheint für uns die
Sonne.“ Dann beginnt im und
um den Kulturbahnhof am
Samstag zur High-Noon-Zeit
das Riesenspektakel mit sechs
Country-Bands und ganz vie-
len Zuschauern. Ende am
Sonntag gegen 16 Uhr oder
eher später.

Kamen im vergangenen Jahr
bei der Premiere noch rund 500
Zuschauer an beiden Tagen, sol-
len es in diesem Jahr wesentlich
mehr werden. Wilhelm Pahde,
für die Organisation verantwort-
lich, kann jetzt schon 100 Vor-
anmeldungen verzeichnen. Und
acht Wohnwagen oder auch
Wohnmobile werden auf dem
Gelände übernachten.

Den Anfang macht pünktlich
um 12 Uhr mittags der Solist
Christoph Stieghorst, besser be-
kannt als John Boy Walton, mit
bekannten und nicht so bekann-
ten Songs der Szene. Gegen 14
Uhr erhält er mit M. Wesson Un-
terstützung. Als Duo Orange
Blossom Special bieten die bei-
den ein hinreißendes Programm
aus düsteren, erdigen Country-
balladen und stimmungsvollen
Country & Western Standards.

Gegen 16 Uhr folgt dann mit
der aus einem Duo entstande-
nen, sechsköpfigen Band Nash-
field das erste Highlight des Ta-

ges. Sängerin Bianca Shomburg,
seit dem zarten Alter von neun
Jahren auf der Bühne, Gewinne-
rin der European Sound Mix
Show, Vertreterin Deutschlands
beim Eurovision Song Contest
in Dublin und Multiinstrumen-
talist Björn Diewald (Gitarre
und Gesang) gründeten das Duo
aufgrund ihrer in Amerika ge-
wachsenen Leidenschaft zur
New Country Musik. Schon
schnell konnten die beiden mit
Graham Soars, Chris Beuthner,
Roland Klare und Günter Kra-
mer weitere Musiker für diese
Art von Musik begeistern.

Auf einer Wellenlänge fun-
kend und enorm aufeinander
eingespielt, bringt diese explosi-
ve Band, die auf der Bühne so-
wohl ihre eigenen Songs als auch
bekannte Cover-Hits präsen-
tiert, frischen Wind in die

New-Country – Szene.
Mit den vier Desperados der

Flyin’ Turtles betreten dann ge-
standene Musiker die Bühne, die
nach einem langen Ritt durch
die Prärie der Musikwelt heim-
gekehrt sind und ihren wirkli-
chen Stil endlich gefunden ha-
ben. Nach unendlichen Raids
und Gun-Fights, sowie Prügelei-
en in nicht mehr zu zählenden
Honky Tonks, haben sie sich auf
eine kleine Farm mitten in West-
falen zurückgezogen, um nur
noch Spaß an alten Cowboy-
songs zu haben – die sie auf ihre
eigene, ganz rustikale Art den
Greenhorns dieser Welt zu Ge-
hör bringen.

Man muss kein Cowboy sein,
um zu alten Songs wie »Jambala-
ya« oder »I saw the Light« den
Hintern in rhythmische Schwin-
gung zu bringen und Fun zu ha-

ben. The Flyin’ Turtles sind:
»Shotgun Stonewall«, »Despera-
do« und »Tomahawk«.

Die Band, die zum Abschluss
des Samstags die Bühne betritt,
muss man nicht mehr großartig
vorstellen. Wenn man heute
einen Countryfan nach Steve
Haggerty & The Wanted befragt,
erntet man oft ungläubiges
Staunen darüber, dass diese
deutsch-amerikanische Gruppe
erst seit gut fünf Jahren besteht.

Steve Haggerty und Co.
stürmten Airplay Charts

Der Auftritt auf dem High
Noon Country Festival bedeutet
für die Band, die aus Steve Hag-
gerty, Kelly Norton, Heiko
Steinsiek, Micki Hellmich, Ma-
yo, Marten Alex und Jo Gierveld
besteht, ein »Back to the Roots«.
Haben die Jungs doch im B 3 im
Winter 2003 ihr erstes Konzert
gegeben. Im Gepäck haben Steve
Haggerty & The Wanted Songs
ihrer aktuellen CD »Better
Days«, die mit drei Titeln in den
Country Music Airplay Charts
der Fachzeitschrift »Western
Mail« über mehr als vier Monate
vertreten war.

Überhaupt sind alle Bands,
die am Wochenende am Kultur-
bahnhof mitmachen, bereits
schon irgendwann einmal hier
aufgetreten. Und sie loben dieses
neue kleine Country-Festival
über alle Maßen. Der Radiosen-
der Countrymusic24 wird live
senden und die Aufbaupausen
mit jungen Nachwuchsmusi-
kern aus der ganzen Welt füllen.

Im Saloon: Draußen um den Bahnhof herum gibts die Country-Music, diesmal mit einer professionellen Bühne, innen werden die Besucher stilecht von
der B3-Mannschaft mit allem versorgt. Einige der Musiker, eingerahmt von Udo Mescher (rechts) und Wilhelm Pahde. Foto: r. feldkirch

Vorsorgen: Das sei besser als heilen:
Dierk Bollin erläuterte, warum ein
Braunkohlestaubkraftwerk in Borg-
holzhausen schlimme Folgen für die
Stadt hätte. Foto: a. schneider

8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszeit
des Rathauses.
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen.
10 und 19 Uhr: Der Maishof
Grewe ist geöffnet.
13.15 bis 14, 16 bis 19 Uhr: Die
Bücherei für Kinder-, Jugend-
und Sachliteratur in der PAB-
Gesamtschule ist geöffnet.
15 bis 18 Uhr: Das Kultur- und
Heimathaus ist geöffnet.
19 Uhr: Treffen des Lauf- und
Walkingkurses LC Solbad,
Ravensberger Stadion.
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde
im Heimathaus.
19.30 Uhr: Piumer Bauern-
theater spielen das Stück »Dat
greune Gewand«, Bönker-
schen Steinbruch, Bergstraße.

TERMINE heute

Recyclinghof kommt

morgen nach Pium
¥ Borgholzhausen (HK). Der
mobile Recyclinghof sammelt am
Donnerstag, 13. August, wieder
gebrauchte und gut erhaltene
Haushaltsgeräte sowie Werkzeu-
ge, Gartengeräte und Nähma-
schinen. Standort des mobilen
Hofes in Borgholzhausen ist an
der evangelischen Kirche von 10
bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
Weiterhin wird die Elektronik-
und Metallschrottsammlung
durchgeführt. Metallschrott wird
nur in haushaltsüblichen Men-
gen angenommen. Die Abgabe
von Kühlgeräten ist dabei in Bor-
gholzhausen auch möglich. Un-
ter ` 0 52 04/80 06 60 beraten
die Steinhagener Mitarbeiter die
Bürger und Bürgerinnen gerne
über die gesamten Recyclingan-
gebote. So kann man sich eben-
falls über das Warensortiment im
Gebrauchtwarenladen informie-
ren.

IHK-Innovationstour
IHK-Vollversammlung bei Westfalia in Borgholzhausen

¥ Borgholzhausen (HK). Die
regionale Vollversammlung
der Industrie- und Handels-
kammer Ostwestfalen zu Biele-
feld tagte gestern bei Westfalia
in Borgholzhausen.

„Wir freuen uns, dass wir der-
artige expandierende Innovati-
onsführer in unserer Region ha-
ben“, betonte IHK-Vizepräsi-

dent Markus Miele.
„Westfalia ist eine mittelstän-

dische Unternehmensgruppe
mit den Produktschwerpunkten
automatisierte Lager-, Material-
fluss- und Parkhaussysteme“, er-
läuterte deren Geschäftsführen-
der Gesellschafter und Firmen-
gründer Ulrich Upmeyer.

Ein ausführlicher Bericht
folgt.

Heute Premiere beim

Bauerntheater
¥ Borgholzhausen (HK). Heute
um 19.30 Uhr steigt die bereits
erwartetet Premiere des Stückes
»Dat greune Gewand« mit dem
Piumer Bauerntheater. Die Or-
ganisatoren hoffen auf möglichst
trockenes Wetter im Steinbruch,
aber die Zuschauer und Fans
dieser Truppe halten schon eini-
ges aus, man denke da an die
Aufführungen zu Weihnachten.
Karten gibt es wie immer an der
Abendkasse und nicht auf Vor-
bestellung. Vom 12. bis 26. Au-
gust wird »Dat greune Gewand«,
jeweils mittwochs ab 19.30 Uhr,
auf der Freilicht- und Natur-
bühne zu sehen sein. Zusätzliche
Spieltermine gibts am Freitag,
14. August, ebenfalls um 19.30
Uhr sowie am Samstag, 22. Au-
gust, um 15 Uhr.
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Sie sind gut drauf: Das Duett, bestehend aus zwei hoch talentierten Aus-
nahmemusikern, Bianca Shomburg (Vocals) und Björn Diewald (Guitar,
Vocals), gründete sich quasi selbst aufgrund ihrer in Amerika gewachsenen
Leidenschaft zu New-Country. Foto: hk

Erster Ansturm: Die geladenen Gäste durften die McDonalds-Produkte im
neuen Laden als Erste probieren, ganz rechts Dissens Bürgermeister Georg
Majerski. Foto: a. schneider

Führungen

auf der Burg
¥ Borgholzhausen (HK). Unter
dem Stichwort »Sommer der
Baukultur 2009« werden Füh-
rungen auf Burg Ravensberg in
Borgholzhausen angeboten.
»Erhalt und Sanierung eines be-
deutenden Baudenkmals« lautet
das Motto der Führungen, die
am Sonntag, 30. August, auf der
Burg Ravensberg in Borgholz-
hausen stattfinden. Statt finden
sie unter der Leitung von Wolf-
hart Kansteiner zwischen 10
und 17 Uhr. Informationen und
Anmeldung: Kerstin t-net.e
oder www.stiftung-burg-ravens
berg.de, oder unter ` (0 54 25)
8 07 60.


